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Kleine Mitteilungen.

Albliger Geschirr.
Im letzten Jahrbuch hat J. Aegler unter dem Titel «Albligen, eine

neue Gruppe Berner Geschirr» den Nachweis geleistet, dass in Albligen
bei Schwarzenburg im 18. Jahrhundert Geschirr hergestellt wurde, das

mit Langnau eng verwandt war. Nachforschungen im Pfarrarchiv Albs
ligen, für die wir Herrn Pfarrer Küenzi verbindlich danken, ergaben die
Feststellung, dass die Hafnerei daselbst von einer Familie Schläfli wäh*
rend dreier Generationen betrieben wurde. Herr Pfarrer Küenzi schreibt:

«Die Töpferei wurde von der Familie Schläfli von Albligen be*
trieben im Aenetmoos, in einem Haus, das 1868 durch Blitzschlag ver*
brannte (jetzt Neubau, bewohnt von A. Bütikofer, der gelegentlich
auf einen Wall Ausschussware und Bruchstücke stiess, auch weiss man
noch, wo im nahen Walde Lehm geholt wurde). Vater und Grossvater
eines jetzt hier lebenden 40jährigen Ad. Schläfli waren in Albligen Schuh
meister und der zweitgenannte (geb. 1800, gest. 1871) trug noch den Bei*
namen «Chachlers», weil dessen Vater und Grossvater die Töpferei be*

trieben hatten.
Was ich aus den nicht lückenlos vorhandenen Büchern entnehmen

konnte, ist dies: «1772 10. Mai Peter Schläfli, Änetmoos, der Hafner
und alte Chor. R. alt über 70.» Derselbe ist im vorhandenen Taufregister
Albligens nicht eingetragen.

Im Burgerrodel der Pfarrgemeinde Albligen: «Rudolf Schläfli, des

Hansen, geb. den 9. März 1755, gest. den 1. Sept. 1816. Alt Hafner».
Dem Peter Schläfli scheint die ganze Nachkommenschaft gestorben

zu sein, vermutlich — aber nicht feststellbar — war Rudolf ein Bruders*
söhn. Weiter:

«Johannes Schläfli, Rudolf sei. Sohn, (getauft) 26. Febr. 1786 Hafner.»
Nach zuverlässigen Aussagen scheint die Töpferei bald nach 1830

eingegangen zu sein. Es haben also drei Generationen dieses Gewerbe

betrieben, zuletzt ein älterer Bruder des ersten Schulmeisters».

R. Wegeli.
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